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• In Deutschland erkranken jedes Jahr mehr als 470.000 Menschen an Krebs.

• > 25.000 dieser Patienten sind jünger als 40 Jahre zum Zeitpunkt der Diagnose. 

• > 2000 dieser Patienten sind jünger als 18 Jahre.

 Erfreulicherweise sind die Überlebensraten in den letzten Jahren – je nach Altersgruppe 

und Entität – auf bis zu 80% angestiegen.

 1 von 750 amerikanischen Erwachsenen war in der Kindheit an Krebs erkrankt

 Das Thema Survivorship und „Gut leben nach Krebs“ wird daher immer wichtiger werden

Rick et al., Oncol Res Treat 2017; 40:744
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 Amerikanische Daten zeigen jedoch, dass nach 30 Jahren 2/3 der Patienten noch an 

Langzeitfolgen der Erkrankung leiden.

 Wissenschaftliche Untersuchungen schätzen, dass im Alter von 45 Jahren das Risiko für 

eine chronische Erkrankung bei 95,5% liegen könnte, was überdurchschnittlich ist.

Rick et al., Oncol Res Treat 2017; 40:744
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Besonders häufig berichtete Symptome während und nach einer Krebstherapie im 

Kindesalter:

 Übelkeit/Appetitlosigkeit, Mangelernährung 

 Diarrhoen/Verstopfung

 Schleimhautprobleme

 Fatigue, Schlafstörungen

 Schmerzen und Funktionseinschränkungen

 Hormonelle Störungen

 Die Angst vor einem Rückfall…

http://www.springermedizin.de/psychosoziale-langzeitfolgen-nach-erfolgreich-behandelter-krebserkrankung/5051228.html; 
http://www.krebsgesellschaft.de/deutsche-krebsgesellschaft-wtrl/deutsche-krebsgesellschaft/gesundheitspolitik/survivorship-oder-wie-lange-ist-ein-patient-ein-pa.html, 
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Viele Eltern und Patienten wollen daher nachvollziehbar nichts unversucht lassen

 Das Wiedereinfinden im Alltag kostet betroffene Familien viel Kraft 

 Eltern berichteten in strukturierten Interviews über Unsicherheit und Sorgen darüber 

wie sie sich verhalten sollen, um den bestmöglichen Verlauf zu unterstützen

Inhestern et al., Parents‘ perception of their children‘s process of reintegration after childhood cancer treatment, Plos One; 2020: https://doi.org/10.1371/journal.pone.0239967; 
Kim et al, Parenting changes of Mothers of a Child with Cancer, Journal of Family Issues, 2019: https://doi.org/10.1177/0192513X19881191
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Cancer Survivor – Kinder nach einer Krebserkrankung:

 Studien konnten aufzeigen, dass Eltern die Nutzung sozialer Medien als hilfreich 

empfinden (80% tägliche Nutzung)

 Am häufigsten genannt wurde Facebook (76%), aber auch Twitter und Instagramm, 

sowie Google+

Wilford et al; Social Media Use Among Parents of Young Childhood Cancer Survivors; 2018; JONS
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 95% der befragten Eltern gaben an regelmäßig soziale Medien im Kontext der 

Erkrankung zu nutzen

36 Kinder 

(Altersdurchschnitt 9 

Jahre) unter laufender 

Therapie bis zu 5 Jahre 

nach abgeschlossener 

Therapie
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Was waren Grüne für die Inanspruchnahme?

• sich aufgrund der SM-Informationen sicherer im Behandlungsplan fühlen

• durch Kommentare mit Ratschlägen zur Behandlung des Kindes getröstet werden

• Trost durch Ermutigung in Kommentaren 

• Es ist wichtig krebsbezogene Informationen über SM zu lesen und auch zu teilen
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Was könnte problematisch sein?

• Ein Drittel der SM-Nutzer empfindet krebsbezogene Informationen auf SM als 

beruhigend, aber 40 % auch als beunruhigend/verwirrend.

• Über 80% der Befragten haben angegeben die in SM gefundenen Informationen nicht 

mit dem Onkologen zu besprechen.

• Eltern von Patienten mit schlechter Prognose haben sich in einer statistisch 

signifikanten Anzahl für eine auf SM gefundene Therapie entschieden, die initial nicht 

vom Onkologen empfohlen worden war.
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Was könnte problematisch sein?

• Aus nicht-onkologischen Studien wissen wir schon das SM Einfluss nehmen auf die 

Therapietreue und die Einstellung der Eltern zu Interventionen und Behandlungen.

• Informationen aus SM können sich positiv, aber leider auch negativ auf die Arzt-

Patienten Beziehung auswirken.

 Viele der Empfehlung aus den Sozialen Medien beziehen sich auch auf die Nutzung von 

Nahrungsergänzungsmitteln oder auf andere Verfahren aus der Komplementärmedizin.

Lin HH, Hung YP, Weng SH, Lee PY, Sun WZ. Effects of parentbased social media and moderate exercise on the adherence and pulmonary functions among asthmatic children. Kaohsiung J Med Sci. 
2020;36(1):62-70. doi:10.1002/kjm2.12126 21. Daley MF, Narwaney KJ, Shoup JA, Wagner NM, Glanz JM. Addressing Parents' vaccine concerns: a randomized trial of a social media intervention. 
Am J Prev Med. 2018;55(1):44-54. doi:10.1016/j.amepre.2018.04.010
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Gründe für die Inanspruchnahme von Komplementärmedizin 

Was sind Studienergebnissen zu Folge die Bedürfnisse von PatientInnen in dieser 

schwierigen Situation?

• Aktive Mitwirkung an der Behandlung und Heilung der Erkrankung.

• Entgegenwirken von Nebenwirkungen der konventionellen Behandlung.

• Wunsch nach ganzheitlicher Behandlung und Betreuung.

Evans et al., Eur J Cancer Care (Engl), 16(6), 517-525
Horneber et al., Integr Cancer Ther, 11(3), 187-203
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Wer berät mich seriös und kompetent?

„Was hilft und was nicht hilft, das wissen nur ein Teil der Ärzte 

und kaum ein Patient […] Unkenntnis im Umgang mit 

komplementären Therapien ist ein Risikofaktor in der 

Krebsbehandlung“ 

Prof. Dr. Gustav Dobos, Lehrstuhlinhaber für Naturheilkunde und Pionier der 

Mind-Body-Medizin und Integrativen Onkologie in Europa
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Wer berät mich seriös und kompetent?

Kollektiv aus der National Cancer Database (NCDB): 

• >1,9 Millionen PatientInnen

• nicht metastasierter Krebs der Brust, der Prostata, der Lunge oder des Darms 

• mindestens eine etablierte Therapie (Op, Bestrahlung, Chemo- und / oder 

Hormontherapie) + CM

Complementary Medicine, Refusal of Conventional Cancer Therapy, and Survival Among Patients With Curable 
Cancers, JAMA,Oncol. 2018;4(10):1375-1381. doi:10.1001/jamaoncol.2018.2487 
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Wer berät mich seriös und kompetent?

Complementary Medicine, Refusal of Conventional Cancer Therapy, and Survival Among Patients With Curable 
Cancers, JAMA,Oncol. 2018;4(10):1375-1381. doi:10.1001/jamaoncol.2018.2487 

Ergebnisse:

• Die CM-Patienten waren – wie in anderen Studien – im Schnitt jünger, häufiger 

weiblich, gebildeter und wohlhabender und hatten weniger Begleiterkrankungen.

• Brust- und Darmkrebs ebenso wie eine Erkrankung im klinischen Stadium III erhöhten 

die Wahrscheinlichkeit für die CM-Anwendung.

• Das Fünf-Jahres-Überleben erreichten mit CM signifikant weniger Patienten: 82,2 vs. 

86,6 Prozent ohne CM. 

• Nach Abgleich zahlreicher Risikofaktoren war die Anwendung von CM mit einer 

Verdopplung des Mortalitätsrisikos assoziiert.
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Wer berät mich seriös und kompetent?

Complementary Medicine, Refusal of Conventional Cancer Therapy, and Survival Among Patients With Curable 
Cancers, JAMA,Oncol. 2018;4(10):1375-1381. doi:10.1001/jamaoncol.2018.2487 

ABER……
CM-Patienten hatten häufiger als die übrigen Patienten eine weitere konventionelle 

Therapie abgelehnt; „Verweigererquoten“: 

 Operationen 7,0 vs. 0,1 Prozent, 

 Strahlentherapien 53,0 vs. 2,3 Prozent, 

 Chemotherapien 34,1 vs. 3,2 Prozent und 

 Hormonbehandlungen 33,7 vs. 2,8 Prozent. 

Wurde auch für diese Unterschiede adjustiert, war der Zusammenhang zwischen CM und 

Sterberisiko nicht mehr statistisch signifikant.

 Ärzte müssten Patientenaktiv nach solchen Therapien fragen und ihnen "dringend 

dazu raten, alle empfohlenen Therapien zeitgerecht zu befolgen."
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Wer berät mich seriös und kompetent?

Kriterienliste aus dem KOKON Projekt zu seriösen AnbieterInnen
komplementärmedizinischer Verfahren 

KSKAV_Kriterien_Serioese_KMAnbieter_20200624-mit-logo_V1.pdf (usz.ch); Abruf am 03.12.2021
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Wo finde ich gute Informationen? 
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Informationsquellen im Internet

• https://gpoh.de/kinderkrebsinfo/

• https://www.kinderkrebsstiftung.de

• http://kokoninfo.de/komplementaermedizin

• https://www.mskcc.org/cancer-

care/integrative-medicine/herbs
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Die neue S3-Leitlinie Komplementärmedizin in der Behandlung 
onkologischer Patienten

Ziel der LL:

• Entwicklung und Einsatz 

wissenschaftlich begründeter und 

praktikabler LL in der Onkologie

Abruf am 09-10-2021: Komplementärmedizin bei onkologischen 
PatientInnen (leitlinienprogramm-onkologie.de)
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Komplementäre Onkologie im Kurs Krebsmedizin 

Seit 01.11.2021 bei www.vhb.org (open vhb)



TAKE HOME

• Der Austausch in sozialen Medien kann für Eltern und Kinder eine große Stütze sein, 

insbesondere wenn es um den Kontakt zu anderen betroffenen Familien geht.

• Eltern sollten sich aber auch darüber bewusst sein, dass nicht alle Informationen 

medizinisch und v.a. für die eigene Situation sinnvoll sind.

• Schützen Sie sich, wenn es auch mal zu viel an Informationen und Eindrücken wird.

• Suchen Sie das Gespräch mit Ihrem Kinderarzt/dem Onko-Team, wenn Sie neue 

Informationen beschäftigen.



„Du kannst die Wellen nicht stoppen, aber Du 
kannst lernen zu surfen“

Jon Kabat-Zinn


